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Eine Schweiz
ohne Bauern

Erste Ernte aus dem Open Space
Es stand im letzten k+p: Am 3. Mai trafen sich im FiBL Forscherinnen
und Praktiker zum Bioforschungstag 2006. In einer gelungenen
Open-Space-Veranstaltung wurde über 24 Bereiche debattiert, in

denen der Schuh drückt. Jetzt hat die Koordinationsgruppe
Biolandbauforschung des BLW jedem Thema eine Fachbetreuung zugeteilt.
Denn Bio soll im nächsten Forschungsprogramm des Bundes nicht
zu kurz kommen.

Vor kurzem präsentierte
der Bundesrat die Botschaft zur

«Agrarpolitik 2011». Sie wird im
Herbst in den eidgenössischen
Räten behandelt. Die AP 2011

gibt unter anderem vor, wie viel
Geld die Bauern in den Jahren

2008 bis 2011 vom Staat erhalten.

Der scheidende Landwirtschaftsminister

Joseph Deiss spricht von
mehr Ökologie und mehr Markt.

Die Bauernverbände schimpfen

jedoch über die Botschaft -
woraus man schliessen könnte, dass

die Botschaft gut sein muss.

Falsch: Sie ist noch viel schlechter.

Davon jedenfalls ist die

europäische Kooperative Longo maï

überzeugt. Letztlich liege AP 2011

ganz auf der Linie der EU-Land-

wirtschaftspolitik, deren erklärtes

Ziel es ist, dass immer weniger
Bauern mehr und billigere
Nahrungsmittel produzieren sollen.

Für Longo mai eine

verheerende Strategie, mit der die

Industrialisierung der Landwirtschaft

beschleunigt und sämtliche

ökologischen Bemühungen
ausgehebelt werden. Im Glauben

daran, dass die Schweiz immer reich

genug sein wird, um ohne Bäuerinnen

leben zu können.

Gegen diese Agrarpolitik,
hat Longo mai eine Petition
lanciert. Sie liegt dieserAusgabe von

k+p bei.

«Die Zuteilung zu diversen

Forschenden erfolgte in
Absprache mit den verschiedenen

Forschungsinstitutionen. Damit
wollen wir sicherstellen, dass die

Biobedürftiisse in der wichtigen
Phase der Vorbereitung des

Forschungsprogramms 2008 bis 2011

ausreichend Beachtung finden»,
schreibt Robert Kaufmann, Leiter

Agrartechnik der Forschungsanstalt

Agroscope Reckenholz-

Tänikon ART und Mitglied
der Koordinationsgruppe

Biolandbauforschung des BLW, an

die Teilnehmerinnen der

Bioforschungstagung 2006.

In der Beilage spannende

Post: Eine Tabelle mit der

Auflistung aller 24 Workshops. Die

Koordinationsgruppe hat für jedes

Thema einen verantwortlichen

Ansprechpartner aus den eigenen

Reihen bezeichnet. Die
Teilnehmerinnen selbst hatten am 3. Mai
noch gemeinsam Schwerpunkte
definiert: 23 Punkte für Thema 15

«Lebensmittelqualität - Unter¬

suchungsmethoden und Verarbeitung»,

21 Punkte für Thema 9

«Nachhaltige Bodenforschung»,
20 Punkte für Thema 2 «Wie können

wir erreichen, dass die

Forschenden ihre Projekte regelmässig

mit Praktikern diskutieren?»,
18 Punkte fürThema 1 «Ackerbau

- wo drückt der Schuh?».

Die Koordinationsgruppe
hat zudem die aus den verschiedenen

Open-Space-Workshops

verfügbaren handschriftlichen

Notizen möglichst 1:1 dokumentiert

und verschickt.

Die Daten sollen
demnächst auch auf einer speziellen

Internet-Plattform allen interessierten

Kreisen digital zugänglich

gemacht werden. Hier werden die

Informationen zu den einzelnen

Themen dann laufend aktualisiert

werden.

Mehr dazu im nächsten

k+p. Oder raschmöglichst auf
www.bioforumschweiz.ch
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